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Leben in einer neuen Realität 
 

Nicht bloss Worte und Wissen 

 

 

Glaube ist mehr als etwas zu wissen und es für wahr zu halten.  

Glaube ist mehr als etwas über Jesus Christus erfahren zu haben und es gut zu finden.  

 

 

 
 

 

Glauben heisst leben in einer neuen Realität.  

 

Wir kommen von Pfingsten her. Da kam der Heilige Geist auf die Menschen, die damals in 

Jerusalem beisammen waren (Apostelgeschichte 2,1-4). Ab da war Petrus ein anderer 

Mensch. Noch nicht lange vorher verleugnete er 3x Jesus und schwor, IHN nicht zu ken-

nen. Jetzt predigt Petrus vollmächtig vor tausenden von Menschen!  

 

Petrus wurde durch den Heiligen Geist neu geboren (Johannes 3,3) und kam dadurch in 

ein neues d.h. in das geistliche Leben hinein. Ab dann lebte er in einer neuen Realität: im 

neuen, geistlichen Leben.  
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Lebens-Wende 
 

In diese neue Realität, in dieses neue Leben kommen wir durch die Leben-Wende. 

 

 
 

Lebens-Wende 

Die Lebens-Wende hat zwei Seiten oder zwei Aspekte: 

• Die menschliche Seite: Die Bekehrung   

• Die göttliche Seite: Die Neugeburt 

 

• Unabhängig davon, ob die Lebens-Wende schnell geschah oder das Ergebnis eines Pro-

zesses ist, die Hauptsache ist, dass sie geschah.  
 
 
 

Das tat Jesus Christus 
 
 

 
 
Die Taufe «zeichnet» das, was Jesus tat, als eine sichtbare Handlung nach. Mehr dazu im Folgenden. 
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Das zeigt die Taufe 
 
Menschen, die an Jesus Christus zu glauben beginnen und Jesus nachfolgen, werden getauft 
bzw. sie lassen sich taufen (untertauchen in Wasser). Mit der Taufe bezeugen Menschen ihren 
Glauben. Mit der Taufe auf den Namen des Vaters, des Sohnes und des Heiligen Geistes bezeu-
gen Menschen ihren Glauben an Gott, an Jesus Christus und den Heiligen Geist. 
 

 
 
Mit der Taufe zeigen wir, dass wir in das neue Leben hineingeboren wurden. 
Einerseits zeigt die Form der Taufe und die Abfolge der Handlung dieses geistliche Ereignis.  
 
In der Taufe wird zudem das, was Jesus tat, nachvollzogen (s. Grafik). Im nächsten Abschnitt 
erkläre ich das weiter. Mit der Taufe bezeuge ich auch, wie ich mich mit Jesus Christus und sei-
nem Erlösungshandeln identifiziere. Was das bedeutet, sehen wir ebenfalls im nächsten Ab-
schnitt. 
 
 
 

Mit Jesus Christus begraben und auferweckt 
 
Kolosser 2,12.13 
• Ihr wurdet zusammen mit ihm begraben, als ihr getauft wurdet. Und weil ihr mit ihm ver-

bunden seid, seid ihr auch zusammen mit ihm auferweckt worden. Denn ihr habt auf die 

Macht Gottes vertraut, der Christus von den Toten auferweckt hat.  

• Ja, Gott hat euch zusammen mit Christus lebendig gemacht. Ihr wart nämlich tot – tot auf-

grund eurer Verfehlungen und wegen eures unbeschnittenen, sündigen Wesens. Doch Gott 

hat uns alle unsere Verfehlungen vergeben. 

 
Zusammen mit Jesus Christus… gestorben und begraben 
•  Als vom Heiligen Geist neu-geborene Kinder Gottes haben wir Anteil an Jesus Christus.  
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•  Jesus Christus ist für mich gestorben. Er ist mein Stellvertreter. Das bedeutet: Es ist juristisch 
so, als wäre ich gestorben und hätte ich den Preis für meine Sünde bezahlt. 

•  Wir können also sagen: Als Christus am Kreuz starb, starb auch ich. Sein Tod ist auch mein 
Tod. Er wurde ins Grab gelegt – an meiner Stelle. Mit Jesus wurde sozusagen mein altes Le-
ben, mein altes Ich begraben. 

•  Mein bisheriges Leben, mein altes Leben hat aufgehört. Jesus Christus hat es sozusagen mit 
ans Kreuz und mit ins Grab genommen. Mit der Taufe bekenne ich das – durch das Unterge-
taucht-Werden. 

•  In der Taufe wird das sichtbar nachvollzogen. Im Wasser und mit einem Segensgebet. 
 
Hier geht es nicht um ein Gefühl («Ich fühle mich mit Jesus gestorben»). Es geht um eine objek-
tive geistliche Realität, die ich (noch) nicht sehen kann, sondern mit der ich im Glauben rechne. 
 
Mit Jesus Christus auferstanden 
•  Am 3. Tag ist Jesus Christus auferstanden. Auch das tat er für mich, für uns. Wenn wir das, 

was Jesus tat, für uns in Anspruch nehmen, lassen wir das alte Leben los und treten in das 
neue Leben mit Jesus Christus ein. In der Taufe wird das auch dargestellt: Ich tauche wieder 
aus dem Wasser auf. 

•  Noch etwas: Dieses neue Leben ist nicht nur ein neues Leben auf dieser Erde, in dieser Welt. 
Wir sind mit Jesus Christus bereits jetzt auch im neuen Leben im Himmel (Epheser 2,4-6)! 
Auf Seite 8 schreibe ich noch etwas dazu. 

 
Auftauchen 
•  Das Auftauchen aus dem Wasser symbolisiert das Auferstehen zu einem neuen Leben mit 

Gott, mit Jesus Christus. Es symbolisiert ebenso die Neugeburt durch den Heiligen Geist, 
durch die wir in das neue Leben mit Gott hineingenommen werden (von oben her geboren 
werden, Johannes 3,3). 

•  Dieser Vorgang wird auch Geistestaufe genannt. Dazu kommen wir im nächsten Abschnitt. 
 
 
 

Die Geistestaufe  
 

Geistliche Neugeburt → ein Glied am Leib Jesu 
 
1. Korinther 12,13 
• Wir alle – ob Juden oder Nichtjuden, Sklaven oder Freie – sind mit demselben Geist getauft 

worden und haben von derselben Quelle, dem Geist Gottes, zu trinken bekommen, und 
dadurch sind wir alle zu einem Leib geworden. 

 
Die Wassertaufe ist die Konsequenz der Geistestaufe 
•  Durch die Geistestaufe sind wir in den weltweiten Leib Jesu hinein-getauft worden. D.h.: 

Wir gehören nun zur weltweiten Kirche Jesu Christi, zu der alle Kinder Gottes aus allen Zei-
ten gehören – und auch die, die schon bei Gott sind (vgl. Hebräer 12,22-24). 

 
Jesus Christus ist der, der mit dem Geist tauft: 
•  Johannes der Täufer in Matthäus 3,11: Ich taufe euch mit Wasser als Bestätigung für eure 

Umkehr. Der aber, der nach mir kommt, ist stärker als ich. Ich bin es nicht wert, ihm die San-
dalen auszuziehen. Er wird euch mit dem Heiligen Geist und mit Feuer taufen. 
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• Die Wassertaufe ist die Konsequenz daraus. Jesus Christus will, dass seine Jünger taufen und 
dass die, die glauben, sich taufen lassen. 

 
 
 

Mit Jesus Christus gestorben,  
begraben und zu einem neuen Leben auferweckt 

 
Römer 6,3.4 
• Wisst ihr nicht, dass wir alle, die wir in Christus Jesus hinein getauft sind, in seinen Tod ge-

tauft sind? 
• Durch die Taufe sind wir mit Christus gestorben und sind daher auch mit ihm begraben wor-

den. Weil nun aber Christus durch die unvergleichlich herrliche Macht des Vaters von den 
Toten auferstanden ist, ist auch unser Leben neu geworden damit wir ein neues Leben füh-
ren. 

 
Die sichtbare Darstellung einer geistlichen Realität 
• Die Taufe als sichtbare Handlung stellt eine Realität dar, die im unsichtbaren Bereich der 

Wirklichkeit bereits geschehen ist. 
• Durch die Geistestaufe bzw. durch Bekehrung und geistliche Neugeburt ist das in unserem 

Leben Realität geworden. 
• Die Wassertaufe ist der sichtbare Nachvollzug dieser unsichtbaren Realität. 
 
Taufe, Tauchen und Wasser: Tod 
•  Die Bereitschaft zur Taufe ist ein Ausdruck der 

Bekehrung, der Umkehr hin zu Jesus Christus. 
•  Das Untertauchen ist ein Zeichen für Sterben. 

Das bisherige Leben, das «alte» Leben wird zu-
rückgelassen. Es wird sozusagen «in den Tod» 
gegeben. 

•  Das Wasser ist ein Symbol für die Sündenverge-
bung, die Reinigung von aller Schuld. 

 
Kolosser 2,12 
•  Ihr wurdet zusammen mit ihm begraben. 
 
Mit 16 Jahren bin ich zum Glauben gekommen. Die Frage der Taufe hat mich daraufhin eine 
Zeit lang beschäftigt. Mit 18 liess ich mich taufen.  
 
Das Bild mit dem Grabstein und meinen Jahreszahlen zeigt bildlich, dass damals mein altes Le-
ben in den Tod ging und ich in einem neuen Leben auferstand.  
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Leben in einer neuen Realität  
 

Nicht bloss Worte und Wissen 
 

 
 
 
Taufe als Bekenntnis: «Das ist in meinem Leben Realität!» 
 
 

 
 
Im Tauf-Gottesdienst vom 07. Juni feiern wird das. Menschen, die in dieses neue Leben einge-
treten sind, lassen sich taufen und bezeugen damit, was durch den Heiligen Geist mit ihnen ge-
schehen ist.  
 
Sie sind mit Jesus Christus gestorben, begraben und zu einem neuen Leben auferweckt. 
 
Römer 6,4 
Durch die Taufe sind wir mit Christus gestorben und sind daher auch mit ihm begraben wor-
den. Weil nun aber Christus durch die unvergleichlich herrliche Macht des Vaters von den To-
ten auferstanden ist, ist auch unser Leben neu geworden damit wir ein neues Leben führen. 
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Das alte und das neue Leben 
 
Altes Leben 
•  Im alten Leben sind wir noch getrennt von Gott. Wir können jedoch etwas über Gott wissen, 

wir können mit IHM sprechen und IHN sogar erleben. Wir haben jedoch noch keine persön-
liche Beziehung mit IHM.  

•  Wir leben noch «im Fleisch». Das heisst: Wir leben noch mit unserem Ego im Zentrum unse-
res Lebens. Wir leben aus unserer Kraft und verfolgen unsere Ziele.  

•  Wir sind unseren persönlichen Grenzen und Einschränkungen unterworfen.  
 
 

 
Lebens-Wende (s. Seite 2) 
•  Bekehrung: die menschliche Seite 
•  Geistliche Neugeburt: die göttliche Seite 
 
Neues Leben 
•  Gott wohnt in dir: Das ist ganz neu! Du hast nicht bloss eine persönliche Beziehung mit Gott 

– sondern Gott wohnt in dir! 
•  Eintritt ins ewige Leben mit Gott: Durch die Beziehung mit Gott, bist du schon ins ewige Le-

ben eingetreten. Dein Körper wird noch sterben. Doch dein innerer Mensch (deine Seele 
und dein Geist) werden direkt zu Gott gehen – in die geistliche Dimension der Realität.  

•  Während des irdischen Lebens: Kampf zwischen Fleisch und Geist. Das schauen wir uns 
grad noch etwas an.  

 
«Neues ist geworden», 2. Korinther 5,17: 
Wenn jemand in Christus ist, dann ist er eine neue Schöpfung: Das Alte ist vergangen, siehe, 
Neues ist geworden. 
 
Durch die neue Geburt, durch die Umwandlung von uns als Person, führen wir ein anderes Le-
ben als vorher. Es ist ein neues, ein neuartiges Leben mit einem neuartigen Lebenswandel. Das 
zeigt sich z.B. anhand der Liebe, die wir zu Gott und die wir zueinander haben (vgl. Johannes 
13,35). Wir sind jedoch noch nicht vollkommen. Wir bewegen uns jedoch dorthin (Umwand-
lungs-Prozess). 
 
Umwandlung ins Bild Jesu: In diesem neuen Leben beginnt ein Umwandlungs-Prozess. 
2. Korinther 3,18 NGÜ:  
Wir alle sehen mit unverhülltem Gesicht die Herrlichkeit des Herrn. Wir sehen sie wie in einem 
Spiegel, und indem wir das Ebenbild des Herrn anschauen, wird unser ganzes Wesen so 
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umgestaltet, dass wir ihm immer ähnlicher werden und immer mehr Anteil an seiner Herrlich-
keit bekommen. Diese Umgestaltung ist das Werk des Herrn. Sie ist das Werk seines Geistes. 
 
In diesem neuen Leben ist etwas Neues geworden. Es ist noch nicht alles neu. Das geschieht 
dann, wenn Gott den Neuen Himmel und die neue Erde schafft, dann wenn ER alles neu macht 
(Offenbarung 21,5).  
 
Momentan sind wir noch hier und leben noch in unserem älter werdenden und sterblichen 
Körper. Unser bisheriges Leben spüren wir noch deutlich in seinen Auswirkungen und den Prä-
gungen, die wir mitbekommen haben. Durch die geistliche Neugeburt sind die nicht weg.  
 
Wir können auch noch versucht werden. Wir erleben noch den Kampf zwischen unserem ego-
istischen Ego und dem Heiligen Geist, der in uns wohnt. Es ist meine Entscheidung, auf wen ich 
höre und wessen Wille ich tun will.  
 
Wenn dann alles neu wird, wie in Offenbarung 21 beschrieben, dann wird jede Krankheit ge-
heilt und jeder Schmerz ist vorbei. Dann haben wir keinen Kampf mehr mit unserem Ego und 
mit der Sünde. Dann werden wir vollkommen sein. 
 
Doch schon jetzt wohnt der dreieinige Gott ins uns und haben wir Anteil am ewigen Leben. 
So leben wir auf die Ewigkeit mit Gott zu. 
 
Fragen an dich: 
•  Wo lebst du? 
•  Willst du in das neue Leben übertreten?  
•  Wie sieht es bei dir aus mit der Taufe? 
 
 


